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353/J Anfrage 
der Abg, Dr.Herbert K rau s, H a. r t leb, Dipl.-Ing" 

Dr. IS ehe u c h und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forsttrtschaft, 

betreffend die Regie~Jagden der ~sterreichischen Bundesfors~e. 
, , .-.... -.-.--. 

Die angespannte Budgetlage der österreichischen Bundesforste hat in 

weiten Kreisen Qer Bevölke~ng Anlass gegeben, sich für die grosse Zahl 

der Regie- Jagden zu interessieren. Es wurde festgestellt, dass versohiedene 

in- und ausländisohe Interessent,en, welche Jagden von Bundesforsten pachten 

wollten, mit der Erklärung abgewiesen wurden, dass weder einzelne Absohüsse 

nooh auoh Jagdpachtungen vergeben werden können, da diese für Repräsenta­

tionszweoke benötigt werden. Insbesondere wurde von der Generaldirektion 

derÖsterreiohisohen Bundesforste darauf hingewiesen, dass Vertreter der 

alliierten Besatzungsmächte auf Abschüsse reflektieren. Dagegen konnte festge­

stellt werden, dass beispielsweise in der amerikanisohen Zone von die'aer 

Seite eine ausserordentlich geringe Nachfrage herrsoht~ 
Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft folgende 

Anfrages 

1.) Wie grass ist die Zahl und das Ausmass 4er Regie-Jagden und welohe 

Absohusspläne liegen für diese Jagden vor? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, genau aufgeschlüsselt Auskunft zu ' 

erteilen, 

a) wieviele ausländische Regierungsmitglieder, 

b) wieviele sonstige Ausländer, 

0) wieviele Vertreter der alliierten Besatzungsmächte und 

d) wieviele Vertreter des österreichisohen öffentliohen Lebens in 

den letzt an drei Jahren /Jagdgäste derösterreiohisohen :Bundes­

regierung gewesen sind? 

Betrachtet der Herr Bundesminister die gegenseitige Einladung von ÖSter-

reichisch~n offiziellen Stellen a~ SO wichtig, dass ihr zuliebe auf die 

hohen Einnahmen duroh Vergebung von Abschüssen oder Jagdverpachtungen an 

In- und Ausländer verziohtet werden kann? 
3.) Ist der Herr Bundesminister bereit, die Generaldirektion der österrei­

chischen Bundesforste zu einer den heutigen Verhältnissen angemessenen 

Beschränkung der Regie-Jagden zu veranlassen und damit freiwerdende 

AbschUsse bzw. Jagden im Interesse des Frelllldenverkehrs zu verßeben? .-.-....... -. 
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